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Aufgabe 1(Charakterisierung von Spitzenformen im Maaß-Raum)(5 Punkte)
Sei f (Z) = ∑∞

m=0 fm(τ,w)e2πimz∈M ∗
k . Zeigen Sie diëAquivalenz der folgenden Aussagen:

a) f ∈ Sk(Γ2).

b) f1(τ,0) ∈ Sk(Γ1).

c) α f

(
0 0
0 0

)
= 0.

d) α f

(
0 0
0 2

)
= 0.

Aufgabe 2(Spezielle Modulformen)(5 Punkte):

a) Für welche Gewichtek ist derΦ-OperatorM ∗
k →Mk(Γ1) surjektiv?

b) Beschreiben Sie eine Modulformf ∈Mk(Γ2) kleinsten Gewichts, die nicht im Maaß-Raum liegt.

c) Bestimmen Sie das kleinste geradek∈ N, zu der es eine Spitzenform inMk(Γ2) gibt, die nicht im
Maaß-Raum liegt.

Aufgabe 3(Fourier-Entwicklung der Φk )(5 Punkte):
Beschreiben Sie die Fourier-Entwicklung vonΦk, k = 10,12,14, und deren Bild unter der Abbildung

M ∗
k → Jk,1→Mk(Γ1)×Sk+2(Γ1).

Aufgabe 4(Darstellung mit Thetareihen vonE(2)
4 )(5 Punkte):

∑
(p,q)∈C

ϑ8
p,q = 4E(2)

4 .


